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Ziel: Ressourceneffizienz

Ressourceneffizienz = 

Das Produkt wird hergestellt:
• mit optimalem Rohstoffeinsatz

• mit optimalem Energieaufwand

• mit dem notwendigen Maschinen- und Personaleinsatz

• in kürzesten sinnvollen möglichen Zeit

Ressourcenmanagement als Werkzeug:

• maximal effizienter Einsatz aller benötigter Ressourcen

Nutzen
Aufwand

(VDI 4800 Blatt 1)



Informationsbeschaffung

Idealzustand
Verantwortliche und Mitarbeiter brauchen detaillierte und vor allem aktuelle 
Informationen über jeden Produktionsschritt

• Rohstoffe

• Medien

• Energie

• Zeit

• Ablauf

Idealvorstellung
Ein „Online - Dokumentarfilm“, der jeden Schritt der Produkterstellung 
nachvollziehbar macht



Thema 1: Anzahl von Verbindungen
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TeBIS ®

Anzahl der Verbindungen:  n x m Anzahl der Verbindungen:  n + m

Anmerkung: In einem deutschen Unternehmen mit guter Dateninfrastruktur werden für ca. 17 
verschiedene Anwendungen Daten von Hand erhoben, in Systeme eingegeben und ausgewertet. Die 
damit beschäftigten Mitarbeiter sind 117% ihrer vertraglich vereinbarten Arbeitszeit damit beschäftigt, 
dieser Tätigkeit nachzugehen. Wer arbeitet noch?



Thema 2: Datenumfang
Beispiel Ölheizung mit Hoch- und Niedertemperatur- Kreislauf:

Öldurchfluss, Pegelstand Tank, Stromverbrauch, Temperatur Vorlauf 1, Temperatur Vorlauf 2, Temperatur Rücklauf 1, 

Temperatur Rücklauf 2, Temperatur WW-Speicher, Außentemperatur, Innentemperatur, Stellung Mischventil 1, Stellung 
Mischventil 2,  Binärinformation: Brenner an/aus, Pumpe 1 an/aus, Pumpe 2 an/aus, Lüfter Brenner an/aus, Brenner 
an/aus, Lüfter Rauchgas an/aus

• ca. 20 interessante Datenpunkte für einfache Heizung

Produktionsbetrieb:

50.000 Mst, 15.000 rechnerische Mst, 86400 Sekunden am Tag

• ca. 5.6 Milliarden Datensätze am Tag (Giga) 

• ca. 2 Billionen Datensätze im Jahr (Tera) (entsp. 24 TB/Jahr)

Suchen sie den Grund für den Pumpendefekt!



Thema 2: Datenumfang

Lösung
• Struktur

• Kompression

• Performanz 

• Einfachheit



Das Produkt TeBIS®

TeBIS® steht für: Technisches  Betriebs  Informations System   (PIMS)
• Informationsmanagement

• Big Data

• Analytics

• Industrie 4.0

TeBIS®- Anwendungen:
• Prozessoptimierung (KVP, 6 Sigma, DMAIC)

• Ressourcenmanagement bzw. Energiemanagement

• Berichtswesen

• Chargenverfolgung

• Controlling

• Qualitätsmanagement

• Instandhaltung



Datenintegration

TeBIS®

Datenbank

TeBIS® Datenformat

Erfassung A Erfassung B Erfassung C

Datenübertragung

LAN / WLAN WAN (Modem / DSL) Bussysteme

Datenquellen

Fremd-
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system

Steuerungen Zählerdaten
Handdaten



Datenumfang

TeBIS® : Leistungsparameter
• leistungsfähiges Prozessdatenarchiv

• beliebige Messstellenzahl 

• Praxiswert heute: 100.000 Datenpunkte jede Sekunde

• beliebige Archivtiefe

• Praxiswert heute: 20 Jahre

• Datenrate 1 Sekunde (Standard), bis herunter zu 1 µs möglich

• bei 10.000 Messstellen (1 s)  ca. 1 Milliarde Datensätze pro Tag

• skalierbar für Konzernumgebungen

• Daten - Im- und Export über Internet möglich



Beispiel 1: CIP-Prozesse 



Beispiel 1: CIP-Prozesse 



Beispiel 1: CIP-Prozesse
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Wasser-
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1,6 m3/Vorgang

2880 m3/Jahr

10600 €/Jahr

Wassereinsparung

am Beispiel einer Tankreinigung



Beispiel 2: Drucklufterzeugung

Druck im Betriebsnetz 

Druck im Regelnetz

Durchfluss Luft (Nm³)

Wirkleistung Verdichter (kW)

Kennzahl kW/Nm³

Einweisung der 
Mitarbeiter



Beispiel 2: Drucklufterzeugung



Beispiel 3: Getränke-Automat

Leistungsaufnahme über 8 Stunden
Minutenauflösung

Leistungsaufnahme über 8 Stunden
15 Minutenauflösung

Der Getränke-Automat verbraucht alle 35 Min ca. 350 W für 7-8 Min
1 verkaufte Flasche Cola in 7 Sommermonaten wird mit rund 350 kWh gekühlt



Beispiel 4: Schadensminimierung

Wasseruhr, ausgestattet mit einem Impulsausgang. Nach Detektion von Wasserverlust sofortige Reaktion 
Revision von Sanitäranlage NICHT erforderlich. Ersparnis: ca. 5.000 €



Beispiel 5: Energiereporting



Beispiel 6: Stördatenanalyse

TeBIS® -D Störmeldedatenanalyse; genauere Analyse der Sammelstörung Antrieb ab KW 31



Beispiel 6: Stördatenanalyse



Beispiel 7: Energieabrechnungen



Beispiel 8: Bilanzierung

Medienverteilung: Wo kommt Medium her und wo geht es hin?

Einfacher Fall:

Quelle
Versorger

Zähler Senke
Verbraucher



Beispiel 8: Bilanzierung
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Nutzen von TeBIS®

Thema Beispiel Detail Resultat ROI (Jahr)

Wasser-
verbrauch

Tensid Chemie Dienstleistung TC 
Aquasave

-12% 
Wasserverbrauch

1,1

Durchsatz Brauerei Göss Füllerstillstand + 10 % Kapazität 0! (kein Invest)

Laufzeit Brauerei 2 Sudprozess + 10% Kapazität 0! (kein Invest)

Ausfall Erdgasaufbereitung Prod.-Ausfälle - 2,5 Mio €/ Jahr(1%) 0,25

Durchsatz Automobil Trocknung + 0.2 % Kapazität 0,03

Planung Automobil Kraftwerk - 25 Mio € Invest 0,01

Prozess Kläranlage Altern. Belüftung - 50 % Energie 2

Druckluft Chemie Prozesssteuerung - 20 % Energie 2,5



Schlussbemerkung 1

Effizientes Ressourcenmanagement ist möglich wenn:
• zeitlich hoch aufgelöste Daten unmittelbar - zeitnah - Hinweise für 

notwendige Maßnahmen liefern 

• ein dichtes Messstellennetz - verbunden dem TeBIS®- Gedächtnis - eine 
ideale Grundlage für Optimierungsansätze wie TPM, SixSigma, DMAIC-
Prozess oder KVP liefert

• Messwerte von Energieverbrauchern, die unmittelbar an der Produktion 
beteiligt sind, Rückschlüsse auf die Beschaffenheit (Qualität) des 
Produktes oder die Qualität des Verarbeitungsprozesses erlauben



Schlussbemerkung 2

Was bleibt zu tun ?
• Ressourcenmanagement als Grundeinstellung

Es gibt keine unmittelbare Rückkopplung für das Energieverhalten, da dieses räumlich und zeitlich 
von der Bezahlung getrennt ist. Es müssen also Anreizsysteme geschaffen werden, die den 
Energieverbrauch direkt greifbar machen

• Ressourcenmanagement ist ein Führungsthema
Das Schaffen eines solchen Anreizsystems ist Aufgabe des Managements

• Ressourcenmanagement benötigt selbst Ressourcen
Anreizsysteme kosten in Anschaffung und Unterhalt Zeit und Geld. Die Balance zwischen 
Effizienzgewinn im Prozess und dem Aufwand für das Energiemanagement muss gefunden und 
eingehalten werden. Ressourcenmanagement erfordert anhaltendes Interesse seitens der 
verantwortlichen Personen



Schlussbemerkung 3

Ein dem Unternehmen angepasstes Ressourcenmanagement maximiert idealerweise die 
Effizienz der eingesetzten
• Arbeit
• Ressourcen
• Energie
• Rohstoffe
• und Personen

Angewandtes Ressourcenmanagement führt somit zu Wettbewerbsvorteilen wie 
• niedrigeren Kosten (idealerweise optimalen Kosten bei geg. Prozess)
• höherem Gewinn
• zufriedeneren Mitarbeitern
• umweltschonenderem Arbeiten
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